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; Braunknolliger Rübling. f
\ Von Josef Beran. i

Auf faulenden Hutres ten mancher Milch
lings- und Täublings arten, am häufigsten auf dem 
Woll schwamm und Kohlentäubling,findet man von 
August bis Spätherbst einen kleinen»gesellig 
wachsenden Pilz,den-braunknolügen Rübling (Col- 
lybia tuberosa Bull.).Bas Hütchen ist flach ge
wölbt,bis 15 mm breit,weiß,clie Lamellen sind 
dicht,weiß.Der Stiel ist 3 cm lang, dünn, röhrig- 
hohl,gebogen,weiBlich.Er entspringt einem dunk
len Knöllchen,einem sogenannten Bauermyzel, 
Skierotium,das sich in den obgenannten Hut
resten entwickelt .Ricken nennt ihn daher in 
seinem „Vademecum™ weißer Skierotienrübling. 
Anmerkung der Schriftleitung.Siehe den Aufsatz 
Höhere" Pilze als Bewohner'Höherer ?ilze,Tvon 

Br.Kranz Swoboda,Seite 43 - 48 im 1.Jahrgang.
H e u e L i t e r s i t u rL____________

Hofier K .,Pilzsoziologie.Ber.d.Beutschen Bot. 
Gr'esT,Bd.55fl"9"37) , S»6o6—622 .

Bie von Braun-B.lanq.uet für die quantita
tiv-soziologische Erfassung der Vegetation 
autotropher(grüner)Pflanzen angegebene Methode 
wurde vom Verfasser für Pilzaufnähmeh umgear
beitet.Bie in Tabellenform dargestellten Auf
nahme ergebnisse wurden auf Grund der Individu
enzahl und des Gewichtes ersteilt.Bas geome
trische Mittel dieser beiden Größen wird zur 
Abgrenzung von vier (vorläufigen)Abundanz- 
(Häufigkeits-) klassen verwendet »Als nächstes 
Ziel schwebt dem Verfasser die ^Festlegung cha
rakteristische r Artkombinationen -vor.
Annales Mycologici,Bd.35,1937,Hr.5/6(S.295- 
-37o.)

Bas Boppelheft bringt zwei bemerkenswer
te Arbeiten von Mitgliedern unserer Gesell-
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s oha ft ,11. zwar, von E .1 ohwag u . M . Peringer : Zur 
Anatomie der Boletäceeh (besprochen im Jgp.1938 
unserer Zeitschrift ,S. 31) ,sowie von Kurt'loh- 
Y/ag: Homes Hartigii (Allesch) Sacc . et Trav;und 
Homes' robustus Karst (besprochen ebenda,8.46) . 
Außerdem enthält das Heft eine Abhandlung von 
Kc Petr ah u . H . Syd owTT U e be r die Gattung Amero- 
s p o riurn ~Speg. und ihr e nachs t en Ye rwand t en11, 
eine weitere von E.Sydow überTTUe.ue oder bemer- 
kensirerte australische Micromyceten(IL)und 
ein Verzeichnis 'der ̂ neuen Xlteratur.
Bulletin de la Societj Mycologique de Erance. 
Bd rB37Heft--3 und 4,1937.

Bas Heft enthält eine Reihe sehr bemer- 
kensv/erter Beiträge,von denen im besonderen 
ge nannt wo rd en:

Havre J .,Seltene oder wenig bekannte Pilze 
der Hochmoore des Jura;

Henry R.,Heber drei Arten von Inoloma und 
drei von Hydrocybe, von denen zwei neu sind;

Romagnesi H t;7ersuch einer Unterteilung der 
Gattung Rhodophyllus Cuel.(Unter diesem Hamen 
Y/orden die rösasporigen Uormalblättler mit 
eckigen Sporen zusammengefaßt.

In Anhang befinden sich je eine gute 
Harbtafel von Russula livida Pers.und Russula 
Zva,rae Vel. Er .Swoboda«

P i l z v e r w e  r t  u n g  .
Yom Hallimasch.

Mannigfaltig ist die Zubereitungsart des 
Hallimasch in der Küche.Bie Hüte werden wie 
Wiener Schnitzel herausgobacken,die getrockne
ten Stiele als Suppenwürze verwendet .Hervorra.
gend schmeckt dieser Pilz ,Y/enn er m e  Reis
fleisch zubereitet wird (siehe l.Jg.,Seite 8). 
Eine gute Suppe.: in Scheiben geschnittene Pil
ze werden mit Petersilie in Butter gedünstet, 
in mit kochendem Wasser aufgegossene Einbrenn 
gegeben und eine Stunde kochen ge lassen. Mi tun-
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